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Satzung liber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt
Klitz fur das Gebiet "Guldenhorn™
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beratungsfolge:
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Bauausschuss der Stadt Klutz
Hauptausschuss der Stadt Kliitz
Stadtvertretung Klutz

Sachverhalt:
Die Stadtvertretung der Stadt Klutz hat auf ihrer Sitzung am 13.07.2015 den Beschluss Uber
die Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Guldenhorn" gefasst.

Die Stadt Klitz hatte die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 1 "Glldenhorn" aufgestellt,
um planungsrechtliche Voraussetzungen fir die Neubebauung im Rahmen eines
Allgemeinen Wohngebietes innerhalb des Gebietes im Bereich Wismarsche StralRe/
Ortsumgehungsstral’e/ vorhandene Bebauung zu schaffen. Die Satzung ist rechtskraftig.

Die Planung wurde mehrfach geandert. Die 3. und 4. Anderung sind rechtskraftig. Die
Verfahren der weiteren Anderungen (1., 2. und 5. Anderung) wurden nicht beendet. Diese
besitzen keine Rechtskraft.

Das Bebauungsplangebiet ist vollstandig realisiert; es sind keine freien Bauplatze innerhalb
der Baugebietsflachen mehr vorhanden.

Nunmehr besteht die Absicht, die im sudlichen Teil des Bebauungsplanes Nr. 1 und seiner
rechtskraftigen Anderungen vorhandenen Nutzungen ebenso als Wohnbauflaichen zu
entwickeln und die entsprechende Anderung vorzunehmen. Derzeit sind dort &ffentliche
Grunflachen mit der Zweckbestimmung "Spielplatz" und "Schutzgrin" festgesetzt. Zur
Abschirmung des Wohngebietes gegenliber der UmgehungsstralRe sind die entsprechenden
Festsetzungen zu beachten und ggf. anzupassen.

Mit den Planungsabsichten ist der kiinftige Fortfall des Spielplatzes verbunden. Seitens der
Stadt Klitz ist festzulegen, inwieweit adaquate Ersatzldsungen zu betrachten sind.

Die Erschliellung der Flache fur die Wohnbebauung kann Uber den St. Jurgen - Ring
abgesichert werden; die Flache grenzt direkt an.

Die Flache gehort zum Siedlungskorper der Stadt Klitz und der Standort wird im Rahmen
der Anderung der Nutzung beplant (andere MaRnahmen der Innenentwicklung). Ein
Ausufern in den Auflenbereich erfolgt nicht. Der Bebauungsplan wird im Verfahren nach §
13a BauGB aufgestellt. Es wird von der Durchfuhrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4
BauGB abgesehen. Die Grinde dafir werden in der Begriindung zum Bebauungsplan
dargelegt. Auf Grund der GroéRe des Plangebietes und der Ausnutzungskennziffern,
basierend auf dem wirksamen Bebauungsplan Nr. 1 und seiner Anderungen, kann das
Verfahren nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB gefuhrt werden.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Klitz stellt hier eine Wohnbauflache dar. Somit ist die 6.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 als aus den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes entwickelt zu betrachten.
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Mit dem Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Klatz fur das Gebiet
"Guldenhorn" sind die Behorden und Trager 6ffentlicher Belange sowie die Offentlichkeit zu
beteiligen.

Derzeit ist eine Lage-und Hohenvermessung fir das Grundstiick nicht vorgesehen. Sollten
sich Anforderungen dazu im Verfahren ergeben, wird die Stadt dies entsprechend beachten.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung der Stadt Klitz beschlief3t:

1.

Der Entwurf der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz fiir das
Gebiet "Glldenhorn", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A, dem Text-Teil B
sowie den Ortlichen Bauvorschriften (iber die duBere Gestaltung baulicher Anlagen
und der Entwurf der Begriindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt und
zur Auslegung bestimmt.

Das Plangebiet der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 wird wie folgt begrenzt:
- im Nordosten durch Verkehrsflache (Wendeanlage St. Jirgen -Ring) und ein
Grundstuick fir die Wohnbebauung (St. Jirgen - Ring Nr. 10/11),

- im Sudosten durch die Umgehungsstrale L 03,

- im Westen durch die Wohnbebauung Guldenhorn Nr. 18, Nr. 19 und die
Verkehrsflache "Guldenhorn"

Die Plangeltungsbereichsgrenze ist der beigefligten Ubersicht zu entnehmen.

Das Planungsziel besteht in Folgendem:
- Anderung der vorhandenen Nutzungen in Flachen fir Wohnbebauung.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begrindung sind flr die
Dauer eines Monats nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen und die Behorden
und sonstigen Trager oOffentlicher Belange sind von der Auslegung zu
benachrichtigen.

Die Planung ist mit den Nachbargemeinden gemaf § 2 Abs. 2 BauGB abzustimmen.

In der Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1
i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 3 Satz 1 und § 3 Abs. 2 BauGB ist darauf hinzuweisen,
dass von einer Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfliigbar sind und von der zusammenfassenden
Erklarung abgesehen wird.

In der Bekanntmachung zur Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber den
Bebauungsplan unberiicksichtigt bleiben kénnen, sofern die Stadt Klitz deren Inhalt
nicht kannte und nicht hatte kennen mussen und deren Inhalt fur die Rechtmaligkeit
des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

. Weiterhin ist mitzuteilen, dass bei Aufstellung eines Bebauungsplanes ein Antrag

nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig ist, wenn mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend
gemacht werden kdénnen.
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Finanzielle Auswirkungen:
Nach Abschluss des Verfahrens und VeraufRerung des Grundstiicks werden die Kosten des
Verfahrens auf den Erwerber umgelegt.

Anlagen:
Teil A - Planzeichnung

- Teil B - textliche Festsetzungen
- Kurzbegriindung

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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SATZUNG

UBER DIE 6. ANDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 1
DER STADT KLUTZ
FUR DAS GEBIET "GULDENHORN"
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AUSZUG

AUS DER SATZUNG UBER DIE 4. ANDERUNG

DES BEBAUUNGSPLANES NR. 1 DER STADT KLUTZ
pEC— FU S GEBIET "GULDENHORN"

o SATZUNG 06. November 2003

‘‘‘‘‘‘‘‘

Anlieger (153/86, 153/98, 153/102,
153/103, 153/104 und 153/105)
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SATZUNG UBER DIE 6. ANDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 1
DER STADT KLUTZ

FUR DAS GEBIET "GULDENHORN"
TEIL A - PLANZEICHNUNG

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntm hg
23. Januar 1990(BGBI Seite e 132), zuletzt gedindert d h Artk 2 des Gesetze
11. Jun 2013 (BGBL. | Seite 1548). Es gilt die Plan ordnung (Plan V)

18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58) geéndert d h Artk |2 des Ges tzesvom
22. Juli 2011 (BGBI. 1 S. 1509).
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PLANZEICHENERKLARUNG

|. FESTSETZUNGEN

Planzeichen

0,3
0,3

000O0OO0OOCO

Erluterung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Allgemeine Wohngebiete (gem. § 4 BauNVO)

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundflachenzahl, GRZ hier: 0,3 als Héchstmaf}
Gescholflachenzahl, GFZ hier: 0,3 als Hochstmalf}

BAUWEISE
Offene Bauweise
nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

Baugrenze

GRUNFLACHEN

Grinflache

offentliche Grinflachen

Schutzgriin

FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN

Flache fur Aufschittung

ANPFLANZUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN SOWIE
BINDUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN,
UND STRAUCHERN

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltungsgebot flir Bdume, geschiitzt nach §18 NatSchAG M-V

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches iiber die 4. Anderung
der Satzung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Klitz

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (ber die 6. Anderung
der Satzung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Klitz

ll. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

15

N 11

+34
&

vorhandene Flurstlicksgrenze / Flursticksnummer
Bemalfiung in Metern

Einzelbaum, bereits gerodet
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Rechtsgrundlagen
Par. 9 (1) 1 BauGB

Par. 4 BauGB

Par. 9 (1) 1 BauGB
Par. 16 BauNVO

Par. 19 BauNVO
Par. 18 BauNVO

Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 u. 23 BauNVO

Par. 9 (1) 15 BauGB

Par. 9 (1) 17 BauGB

Par. 9 (1) 25 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (7) BauGB

Par. 9 (7) BauGB



TEIL B — TEXT

ZUR SATZUNG UBER DIE 6. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES Nr. 1
DER STADT KLUTZ FUR DAS GEBIET "GULDENHORN"
IM VERFAHREN NACH 13a BauGB

Die unveranderten Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplanes (4. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Klitz) gelten weiterhin:

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Allgemeines Wohngebiet
89 (1) Nr. 1 BauGB, 88 1 und 4 BauNVO

1.1 In WA — Gebieten sind geméaf? 81 (5) und (6) BauNVO in Verbindung mit 81(9)
BauNVO die in 84 (2) Nr. 2 genannten nicht stdrenden Handwerksbetriebe nur
ausnahmsweise zulassig, die in 84 (3) Nr. 2 und Nr. 5 BauNVO genannten
Nutzungen nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.2 Die Ostgrenze des WA — Gebietes in Block B 4 verlauft auf der Krone des
Larmschutzwalles. Sie kann gegeniber der in Teil A — Planzeichnung — festgesetzten
Grenze verschoben werden, sofern die Wallkrone verschoben wird.

13 In WA — Gebieten sind gemaR 81 (6) Nr. 2 BauNVO in Verbindung mit 81 (9)
BauNVO die in 84 (3) Nr. 1 genannten Nutzungen immer zulassig.

2. Abweichende Bauweise

(89 (1) Nr. 2 BauGB und § 22 Abs. 4 BauNVO)
Innerhalb des WA — Gebietes mit der Block-Nr. 5 ist flir das nordwestlich gelegene
Grundstick die abweichende Bauweise festgesetzt. Fir eine Bebauung auf dem
Grundstuck sind zur StraRenseite, zur sudgdstlichen Grundsticksgrenze und zur
sudwestlichen Grundstiicksgrenze die Grenzabstande der offenen Bauweise
einzuhalten. Zur nordwestlichen Grundsticksgrenze sind keine Grenzabstande
einzuhalten. Hier darf an die Grundstliicksgrenze herangebaut werden. Unter
Einbeziehung des benachbarten Grundstiicks darf auch tber die Grundstucksgrenze
hinweg gebaut werden.

3. Sichtdreiecke
§9 (1) Nr. 10 BauGB
Innerhalb der in Teil A — Planzeichnung — festgesetzten Sichtdreiecke ist jegliche
Nutzung, Bebauung und jeglicher Bewuchs oberhalb 80 cm, gemessen ab
StralB3enoberkante, unzulassig.

4. Verkehrsflachen
89 (1) Nr. 11 und Nr. 25a BauGB

4.1 Die in Teil A — Planzeichnung — gekennzeichneten Anliegerstralen sind als
Mischflachen ohne Hochbordbegrenzungen verkehrsberuhigt anzulegen. Je
anzupflanzendem Baum ist eine Bodenflache von mindestens 5 gm offen zu halten,
Fugenpflaster in Kronentraufenbereich ist zulassig.

4.2 Im Stra3enbegleitgrin ist Parken ausnahmsweise zulassig. Festgesetzte Flachen fur
Stralenbegleitgriin durfen ausnahmsweise flir notwendige Grundstiickszufahrten
unterbrochen werden.

Planungsstand: 10. September 2015 - Entwurf - Beschlussvorlage 1
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4.3

5.1
5.2

5.3

6.1

6.2

8.1
8.2

8.3

8.4

Im Bereich der in Teil A — Planzeichnung — an der PlanstralRe E festgesetzten Flache
zur Regelung des Wasserabflusses ist die Trasse eines FulBweges zwischen dem
Ortskern Klitz und der Planstral3e E in einer Breite von 2 m vorzuhalten.

Nebenanlagen
89 (1) Nr. 4und Nr. 14 BauGB, § 14 (1) und (2) BauNVO

Nebenanlagen fir die Kleintierhaltung sind im Wohngebiet ausgeschlossen.

In  Vorgarten von Einzel- und Doppelhdusern sind Nebenanlagen nur
ausnahmsweise, Kfz—Stellplatze nicht zulassig. Als Vorgéarten gilt die Flache
zwischen stral3enseitiger Baugrenze und der Stralenbegrenzungslinie.

Zur Versorgung der Baugebiete mit Elektrizitat, Gas, Warme und Wasser, sowie
zur Ableitung von Abwasser dienende Nebenanlagen sind innerhalb der
Stralenverkehrsflachen und der 6ffentlichen Grinflachen ausnahmsweise zulassig.

Stellplatze und Garagen
§9 (1) Nr. 4 BauGB, 88 12, 19 (4) und 21a BauNVO

Die in der EAE 85, S.29, Bild 16, angegebenen Grundmalie fur Parkstéande sind im
gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes zuldssig. Fir Parkstande betragt
die mindesttiefe 4,30 m Standflache und 0,70 m Uberhangflache, die Mindestbreite
2,50 m fur Mittelplatze und 2,25 m fur Randplatze, sofern sie an Trenngriin grenzen.
Die zulassige Grundflache darf gemaf § 19 (4) BauNVO durch die Grundflachen von
Stellplatzen und Garagen mit ihren Zufahrten nur ausnahmsweise um bis zu 50 vom
Hundert Uberschritten werden, hdchstens jedoch bis zu einer Grundflachenzahl von
0,8.

Schutz, Pflege und Entwicklung der Landschaft
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB

Erganzend zu den grinplanerischen Festsetzungen in Teil A — Planzeichnung — ist in
Teil A 1l als AusgleichsmalRnahme gemaf 8 8 (2) BNatSchG auf einer 1,84 ha grof3en
Flache in der Gemarkung Kuhlenstein, Flur 1, Flurstiick 45, die Umwandlung von
Ackerflache in Brachland vorgenommen. Die in Teil A Il bezeichnete Flache wird aus
der landwirtschaftlichen Nutzung genommen und nach zweimaliger Mahd der
naturlichen Sukzession uberlassen. Als Initialpflanzungen sind Feldgeholzinseln
(jeweils 50 gm) vorzusehen. Im Bereich der Senke ist eine Wiedervernédssung durch
geeignete  tiefbautechnische  MaRnahmen  (Uberlauf des  benachbarten
Stillgewdassers) durchzufihren.

Umweltschutz
89 (1) Nr. 23 BauGB

Die Entwasserung des Baugebietes erfolgt im Trennsystem.

Stral3en und versiegelte 6ffentliche Stellplatze sind zu entwassern, wassergebundene
Decken sind zugelassen. Das Oberflachenwasser von diesen Flachen ist einer
Regenwasserversickerungsflache des Trennsystems zuzuleiten.

Die Regenriickhaltebecken sind mit einem technischen Teil als Auffangbecken fir
Sink- und Schwebstoffe, einem Leichtflissigkeitsabscheider und einem biologischen
Teil mit Ausgleichsfunktion herzustellen. Beide Teile sind durch eine “schwimmende
Tauchwand*“ voneinander zu trennen. Der biologische Teil der Becken ist mit flachen
Neigungen im Verhdltnis von bis zu 1:3 und Flachwasserzonen naturnah zu
gestalten.

Das sudliche Regenriickhaltebecken ist in dem bestehenden Stillgewéasser
vorzuschalten.

Planungsstand: 10. September 2015 - Entwurf - Beschlussvorlage 2
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8.5

9.1

9.2

9.3

10.

10.1

10.2

10.3

11.

111

11.2

Das bestehende Gewasser ist von Unrat zu reinigen und in seiner Eigenart mit dem
benachbarten Pflanzenwuchs zu pflegen und zu erhalten.

Larmschutz
89 (1) Nr. 24 BauGB

Die AulRenbauteile von Aufenthaltsrdumen des Blocks B 1 (Nordseite der Fassade)
mussen die Anforderungen der DIN 4109 *“Schallschutz im Hochbau*
Larmpegelbereich (LPB) Ill mindestens erfullen. Fir Raume, die gemal § 2 (3)
Landesbauordnung Mecklenburg — Vorpommern (LBauO M-V) zum dauernden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind und im Einwirkungsbereich der L 01/
Wismarsche Strale liegen, sind AufRenbauteile zu verwenden, die ein resultierendes
Schalldamm — MaR (R'w, res) von 30 dB nicht unterschreiten dirfen.

Die Aufschittung entlang der L 01 muss, soweit sie an den Block B 4 grenzt,
bezogen auf das jeweilige Niveau der L 03, mindestens 3,5 m hoch sein.

Innerhalb der in Teil A — Planzeichnung — festgesetzten Flache fur Aufschittungen ist
jegliche Bebauung unzulassig.

Pflanzgebote
89 (1) Nr. 25a BauGB

Das StralRenbegleitgriin ist im Abstand von in der Regel 10 — 12 m mit Acer
platanoides (Spitzahorn), 3x verpflanzt, mit einem Stammumfang 16 — 18 cm zu
Uberstellen. Je Baum ist eine Bodenflache von mindestens 6 gm offen zu halten. Die
festgesetzten Baumstandorte kdnnen unter Beibehaltung des Gesamtcharakters
verschoben werden.

Die festgesetzten Abschirmungspflanzungen auf den Blécken B la und B 2 sind mit
Gehdlzarten aus leichten Str&uchern und Heistern in mindestens 2x verpflanzter
Baumschulqualitdt zu erstellen. Zu verwenden sind: Acer campestre (Feldahorn),
Carpinus betulus (Hainbuche), Euonymus europaeus (Pfaffenhitchen), Cornus mas
(Kornelkirsche), Sambucus nigra (Holunder), Corylus avellana (Hasel), Sorbus
aucuparia (Vogelbeere), Prunus spinosa (Schlehdorn) sowie Rosa carina
(Hundsrose).

Die in Teil A — Planzeichnung — festgesetzte offentliche Flache zum Anpflanzen von
Baumen und Strauchern  (Larmschutzwall) ist mindestens 20%  mit
Gehdlzpflanzungen in Gruppen von 5 — 10 Gehdlzen (Solitare, leichte Straucher und
Heister mit einer H6he von 1,0 — 1,5 m in mind. 2x verpflanzter Baumschulqualitat als
Unterpflanzung) der folgenden Arten zu Uberstellen:Prunus padus (Traubenkirsche),
Acer campestre (Feldahorn), Carpinus betulus (Hainbuche), Euonymus europaeus
(Pfaffenhiitchen), Cornus mas (Kornelkirsche), Sambucus nigra (Holunder), Corylus
avellana (Hasel), Rubus fruticosus (Brombeere, sowie Rosa carina (Hundsrose).
Entlang der L 03 soll im Abstand von 15 m untereinander Tilia cordata (Winterlinde,
3x verpflanzt, mit einem Stammumfang 16 — 18 cm auf den Fuld der Aufschittung
gesetzt werden.

Erhaltungsgebote
89 (1) Nr. 25b BauGB

Der vorhandene Pflanzenbestand auf der in Teil A — Planzeichnung — zur Erhaltung
von Baumen und Strauchern festgesetzten Flache ist dauerhaft zu pflegen und zu
erhalten. Er ist in Wasserndhe durch SolitAirbdume zu erganzen: div. Weiden (Salix in
Sorten), Schwarzerle (Alnus glutinosa) sowie Esche (Fraxinus excelsior).

Der auf nicht bebaubaren Flachen vorhandene Baumbestand ist zu erhalten.

Planungsstand: 10. September 2015 - Entwurf - Beschlussvorlage 3
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12.

12.1

12.2

12.3

3.1

3.2

Hohenlage baulicher Anlagen
§9 (2) BauGB und § 18 BauNVO

Die Sockelhéhen baulicher Anlagen dirfen im gesamten Geltungsbereich des
Bebauungsplanes eine Hohe von 0,4 m (ber Gehweg nicht Uberschreiten. Die
Sockelh6hen sind definiert durch die Oberkante des Erdgeschol3fulbodens.

Die Traufhhen von Wohn- und Wohnnebengeb&duden dirfen eine Hohe von:
- 6,0 m Gber Gehweg fur 2 — geschossige Gebaude,

- 3,8 m Uiber Gehweg fiir 1 — geschossige Gebaude,

nicht dberschreiten. Die Traufh6he ist definiert durch den Schnittpunkt der
AulRenkante des aufgehenden Mauerwerks mit der Dachhaut.

Die Traufhohen fur Bauteile gemall § 6 (7) Landesbauordnung Mecklenburg —
Vorpommern dirfen ausnahmsweise tberschritten werden.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN UBER DIE AURERE GESTALTUNG
BAULICHER ANLAGEN

gemanR § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 4 LBauO M-V

der Geltungsbereich der 0rtlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.1 Gildenhorn, Satzung Uber die 4.
Anderung

Baukdorper

Fur Gebaude, die mit einer LaAnge von mehr als 20,00 entstehen, wird festgesetzt,
dass die Baukdrper mindestens alle 18,00 m durch Vor- und Rickspriinge zu
gliedern sind.

Déacher

Fur den Hauptbaukérper von Wohngebéauden innerhalb der Gebiete B 2, B 3, B 4, B
5 und B 5a wird festgesetzt, dass innerhalb der Gebiete Dachneigungen zwischen
10° bis 50° zulassig sind. Innerhalb der Gebiete B 1la und B 1b sind fur die
Hauptbaukorper von Wohngebauden nur Steildacher von 40° bis 50° zulassig. Dies
gilt nicht fir Dachgauben, schrdg verglaste Dachflachen, Sonnenkollektoren und
begriinte Dacher.

Material und Farbe

Die Farbe der Dacheindeckung fir Wohngebaude ist im rotbraunen Farbspektrum
der RAL-Farben 2001, 2002, 3009, 3011, 3012, 3013, 3016, 3022, 8004, 8011, 8012,
8015, 8016, 8023 und ihren Zwischentdnen zu wahlen. Innerhalb der Baugebiete B 2,
B 3, B 4 B 5 und B 5a sind auf’er den roten, rotbraunen und braunen
Dacheindeckungen nur griine und anthrazitfarbene Dacheindeckungen zulassig. Dies
gilt nicht fir schrag verglaste Dachflachen, Sonnenkollektoren und begriinte Dacher.
Glasierte Pfannen sind nicht zulassig.

Im Baugebiet sind fir die Gestaltung der AuRenwénde Vormauerziegel, geputzte
Wandflachen und Holz oder deren Kombination zulassig. Fachwerkgebaude sind
zulassig. Neben Vormauerziegel in den rotbraunen RAL-Farbténen sind
Vormauerziegel auch in hellen Farbténen zul&ssig.

Einfriedungen

Die Einfriedungen diirfen nicht héher als 1,20 m sein.

Planungsstand: 10. September 2015 - Entwurf - Beschlussvorlage 4

11 von 20 in Zusammenstellung



64)

6A)

64)

Begrunung der Millbehalterstandorte
Mullbehalter sind durch berankte Pergolen oder geschnittene Hecken einzugrinen.
BuRRgeldvorschrift

Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen verstof3t,
handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V und kann mit
BuRgeld geahndet werden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
§ 9 (6) BauGB

Bodendenkmale

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemal 8 11 Abs. 2 Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im
Lande Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz — DSchG M-V), die
zustandige untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und die
Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege M-V oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehtrde und dem
Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege M-V spatestens 2 Wochen vor Termin
schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu gewéhrleisten, dass Mitarbeiter oder
Beauftragte des Landesamtes fur Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen
sein kénnen und eventuell auftretende Funde gemaR § 11 DSchG M-V unverziglich
bergen und dokumentieren.

Altlasten/ Altlastenverdachtsflachen

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
der Stadt Klutz wurde der Stadt Klutz mitgeteilt, dass Erkenntnisse uber Altlasten
oder altlastverdachtige Flachen fir das Plangebiet nicht vorliegen. Es wurde jedoch
auch mitgeteilt, dass damit keine Gewahr fir die Freiheit des Gebietes von Altlasten
oder altlastverdachtigen Flachen ibernommen wird.

Sollten bei Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie unnatirliche Verfarbungen bzw. Gertiche
des Bodens auftreten, ist das Umweltamt, Sachgebiet Abfallwirtschaft, des
Landkreises Nordwestmecklenburg unverziglich zu informieren. Uber entsprechende
Massenbilanzen ist abzusichern, dass der in der Bauphase anfallende unbelastete
Bodenaushub einer Wiederverwertung zugefiihrt wird. Alle BaumaRhahmen sind so
vorzubereiten und durchzufiihren, dass sowohl von den Baustellen als auch von den
fertigen Objekten eine vollstdndige und geordnete Abfallentsorgung entsprechend der
Abfallsatzung des Landkreises Nordwestmecklenburg erfolgen kann.

HINWEISE
Trinkwasserschutzzone
Das Plangebiet beriihrt die Trinkwasserschutzzone Il A der Wasserfassung Klitz.

Die Anforderungen an die Trinkwasserschutzzone sind bei Baumalinahmen zu
beachten (WSGVO Klitz, Nummer: MV_WSG_2032_09, vom 21. August 2009).
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Satzung uiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz fir das Gebiet "Giildenhorn"
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Satzung uiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz fir das Gebiet "Giildenhorn"

Teil 1

Stadtebaulicher Teil

2.1

Griinde fiir die Aufstellung der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1

Die Stadt Klitz hatte die Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 1 "Guldenhorn”
aufgestellt, um planungsrechtliche Voraussetzungen fir die Neubebauung im
Rahmen eines Allgemeinen Wohngebietes innerhalb des Gebietes im Bereich
Wismarsche StrafRe/ Ortsumgehungsstral3e/ vorhandene Bebauung zu schaf-
fen. Die Satzung ist rechtskraftig. Die Planung wurde mehrfach geéndert. Die 3.
und 4. Anderung sind rechtskraftig. Die Verfahren der weiteren Anderungen (1.,
2. und 5. Anderung) wurden nicht beendet. Diese besitzen keine Rechtskraft.
Das Bebauungsplangebiet ist vollstandig realisiert; es sind keine freien Bauplat-
ze innerhalb der Baugebietsflachen mehr vorhanden.

Nunmehr besteht die Absicht, die im slidlichen Teil des Bebauungsplanes Nr. 1
und seiner rechtskraftigen Anderungen vorhandenen Nutzungen ebenso als
Wohnbauflachen zu entwickeln und die entsprechende Anderung vorzuneh-
men.

Die Flache gehort zum Siedlungskérper der Stadt Klutz und der Standort wird
im Rahmen der Anderung der Nutzung beplant (andere MaRnahmen der Innen-
entwicklung). Ein Ausufern in den AuRRenbereich erfolgt nicht. Der Bebauungs-
plan wird im Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. Es wird von der Durch-
fuhrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Auf Grund der GroRRe des Plangebietes und der Ausnutzungskennziffern, basie-
rend auf dem wirksamen Bebauungsplan Nr. 1 und seiner Anderungen, kann
das Verfahren nach § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB gefiuhrt werden.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Klutz stellt hier eine Wohnbauflache dar.
Somit ist die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 als aus den Darstellun-
gen des Flachennutzungsplanes entwickelt zu betrachten.

Planungsziele und stadtebauliches Konzept

Planungsrechtliche Ausgangssituation

In der rechtskréftigen 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz
ist fur den Geltungsbereich der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 eine
offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt. Auf
dieser Flache sind zwei Einzelbaume zum Erhalt festgesetzt. Nordwestlich an
diese Flache grenz das Allgemeine Wohngebiet WA B4 an. Unmittelbar
suddostlich schlief3t sich eine offentliche Grunflache mit der Zweckbestimmugn
Schutzgriin an. Diese Grinflache verlauft strallenbegleitend zur L 03. Es
handelt sich hierbei um eine Flache fur Aufschittung, die sich als Wall darstellt.
Eine Teilflaiche dieser Griinflache liegt innerhalb des Geltungsbereiches der 6.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1. Auf dieser Teilflache sind ebenfalls zwei
Einzelbdume zum Erhalt festgesetzt.
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Satzung Uber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz fiir das Gebiet "Guldenhorn"

163/103, 153/104 und 153/105)

Geltungsbereich der 6. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 1
der Stadt Kliitz

Abbildung 1:  Auszug aus der rechtskréftigen 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 mit Geltungsbereich
der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1

2.2 Stadtebauliches Konzept

Das stadtebauliche Gesamtkonzept wird durch die 6. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 1 nur geringflgig beeintrachtigt. Der im Ursprungsplan festge-
setzte Spielplatz entféallt zuklinftig zugunsten eines weiteren Wohngebaudes.
Das Konzept eines Eigenheimgebietes am Stadtrand mit Einzel- und Doppel-
hausern bleibt bestehen. Die vorgesehene Bebauung soll sich in die vorhande-
ne stadtebauliche Situation einfiigen. Die Festsetzungen der 4. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 1 gelten auch fiir den Geltungsbereich der 6. Anderung
des Bebauungsplanes.

2.3 Planungsziele

Abbildung 2: Auszug aus der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 (Planungsstand: Beschlussvorlage
Entwurf)
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Satzung uiber die 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Kliitz fir das Gebiet "Giildenhorn"

2.4

Das Planungsziel besteht gemaR Aufstellungsbeschluss in der Anderung der
vorhandenen Nutzungen in Flachen fir Wohnbebauung. Die vorhandene
Wohnbebauung soll durch ein weiteres Wohngebaude auf der bisher als offent-
liche Grunflache mit der Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzten Flache er-
ganzt werden. Die in der rechtskréftigen Satzung uber die 4. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. 1 offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung Spiel-
platz entfallt zukunftig.

Zu Erreichung des Planungszieles wird ein Allgemeines Wohngebiet WA B4b
festgesetzt. Ein geringerer Flachenanteil im sidlichen Bereich des Geltungsbe-
reiches der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 wird als 6ffentliche Griin-
flache mit der Zweckbestimmung Schutzgriin festgesetzt. Hierbei handelt es
sich um eine Flache fur Aufschittungen. Innerhalb des Allgemeinen Wohnge-
bietes sind die in § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO genannten nicht stérenden Hand-
werksbetriebe nur ausnahmsweise zulassig. Im Einzelnen sind dies der Versor-
gung des Gebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie
nicht stérende Handwerksbetriebe. Die in § 4 Abs. 3 Nr. 2 und 5 BauNVO ge-
nannten Nutzungen (sonstige, nicht stdrende Gewerbebetriebe und Tankstel-
len) sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Die Stadt Klitz halt somit an
ihren bisherigen Planungszielen fiir die im Bebauungsplan 1 festgesetzten All-
gemeinen Wohngebiete fest.

Die festgesetzte Baugrenze wurde so gewahlt, dass ein seitlicher Grenzabstand
zu den Nachbargrundstiicken von 3 m eingehalten wird. Im stdostlichen Be-
reich schliefdt die festgesetzte Baugrenze an die Flache fir Aufschittungen an.
Nordwestlich und Suddstlich ist die Baugrenze innerhalb des Geltungsberei-
ches der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 die verlangerte Baugrenze
des sich Norddstlich anschlieenden Allgemeinen Wohngebiet WA B4 der 4.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1. Somit wird die vorgegebene Raumkante
innerhalb des Geltungsbereiches der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
Fortgesetzt.

Die in der 4. Anderung des Bebauungsplanes zum Erhalt festgesetzten Einzel-
baume sind nicht mehr vorhanden und werden in der 6. Anderung des Bebau-
ungsplanes als bereits gerodet dargestellt. Weiterhin sind am Standort Baume
vorhanden, die noch nicht in der 4. Anderung des Bebauungsplanes enthalten
waren. Es handelt sich hierbei um drei nach § 18 NatSchAG M-V geschiitzte
Baume. Diese sind in den Planunterlagen der 6. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 1 bertcksichtigt.

Auswirkungen der Planung

Im Zuge der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Klutz fur das
Gebiet ,Guldenhorn® entfallt die bisher festgesetzte offentliche Griunflache mit
der Zweckbestimmung Spielplatz. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzung fur die Errichtung eines weiteren Wohnhauses auf diesen Flachen
wird zuklnftig ein Allgemeines Wohngebiet gemalR § 4 BauNVO festgesetzt.
Seitens der Stadt Kliitz ist im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der 6. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 1 festzulegen, inwieweit addquate Ersatzlosun-
gen zu betrachten sind.

Durch die festgesetzte Baugrenze verringert sich die Flache fir Aufschittun-
gen. Auf Belange des Schallschutzes hat dies nach derzeitigem Kenntnisstand
keine Auswirkungen. Die in der 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ent-
haltenden textlichen Festsetzungen hinsichtlich des Schallschutzes gelten auch
fir Vorhaben innerhalb des Geltungsbereiches der 6. Anderung des Bebau-
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ungsplanes Nr. 1. Die Anforderungen an den Schutz vor Larmimmissionen ha-
ben sich nicht geandert.
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B-Plan Nr. 1 der Stadt Klitz (unmaf3stablich verkleinert)
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3. Anderung des B-Planes Nr. 1 der Stadt Klutz (unmafstablich verkleinert)
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4. Anderung des B-Planes Nr. 1 der Stadt Kliitz (unmaRstablich verkleinert)
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DES BEBAUUNGSPLANES NR. 1 DER STADT KLUTZ
FUR DAS GEBIET "GULDENHORN"

BT o

M1 :1.000

mmmmm
EEEER——

.. Schnitte M1 : 100

Darstellung ohne Nermcharakter

" ) X
* StaBenAundC  StraRenBundE StafteD

en B6 828

TUS “! H\H 4 |Pl ﬂ} 25 .

20 von 20 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Entwurf
	Anlage  2 Text B
	Anlage  3 Kurzbegründung

